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Herausforderungen in der 
Gesundheitsversorgung

Kompetenzschwerpunkte 
medipos. Plattform für Gesundheitsmanagement 

Veränderungsbegleitung
Begleitung von Akteuren in
der Umsetzung notwendiger
Veränderungen in Organi-

sation, Abläufen und Teams 

Komm unikationstrategien
Ausrichtung der Kommu-

nikation auf die langfristige
Bindung von Kunden und

Multiplikatoren

Qualitätsmana gement 
Einsatz und Implementierung

von Instrumenten zur
Sicherung von Struktur-,

Prozess- und Ergebnisqualität

Marktorientier te Produkt -
entwic klung in der GKV 

Analyse und Bewertung des
Wettbewerbsverhaltens auf

Basis der Kundenbedürfnisse
und -reaktionen 

Risik omana gement
Kombination innovativer Ver-

fahren zur Risikoidentifi-
zierung und Transfer der

Erkenntnisse in die medizini-
schen Prozesse



Das deutsche Gesundheitswesen befindet sich
weiterhin in einer gravierenden Umbruchsitu-
ation. Zwar konnten die meisten Krankenhäuser
in den letzten Jahren steigende Umsätze ver-
zeichnen allerdings bleibt trotz dem für viele
Krankenhäuser eine Finanzierungslücke. Externe
Kostentreiber sind der technischer Fortschritt,
die demografische Entwicklung und Fallpau-
schalen. Intern sind die Personalausgaben der
größte Kostenblock. 

Weitere Aufgaben, welche die Krankenhäuser zu
bewältigen haben sind der Personalmangel,
Umgang mit sich häufig verändernden gesetzli-
chen Rahmenbedingungen sowie der strategi-
sche Positionierung der Krankenhäuser im
Wettbewerb.

Erfolgsversprechende Handlungsoptionen lassen
sich in den drei Feldern Qualität, Markt und
Organisation erkennen. Zur Sicherung der Quali-
tät erscheinen weitere Investitionen in qualifi-
ziertes Personal unabdingbar. Auch die Speziali-
sierung und Schwerpunktsetzung ist für einen
Teil der Krankenhäuser eine Option. Um den
Marktauftritt zu stärken setzen immer mehr
Krankenhäuser auf Kommunikationsmaßnah-
men die sich an Patienten und Multiplikatoren
richten.

Die Entwicklung neuer Angebote stellt eine wei-
tere Option auf der Marktseite dar. Intern ist die
Optimierung bestehender Prozesse und Abläufe
als die wichtigste Maßnahme um die Effizienz zu
steigern und damit Kosten zu reduzieren. 

Diese Entwicklungen zeigen deutlich, dass neben
der Qualität der medizinischen Versorgung die
organisatorischen und strategischen Fähigkeiten
zentral für den Erfolg sind. 

medipos. positioniert sich als Netzwerk mittel-
ständischer Dienstleister in diesem Kompetenz-
feld und möchte die Akteure der ambulanten
und stationären Gesundheitsversorgung in
Fragen von Management, Organisation und
Informationstechnologie begleiten. 

Die Kompetenzschwerpunkte innerhalb von
medipos. sind dabei das Risiko- und Qualitäts-
management, die Gestaltung und Umsetzung
von Veränderungsprozessen sowie die Beglei-
tung des Außenauftritts und der Kommuni-
kation. Ein weiteres Kompetenzfeld liegt in der
Begleitung von Krankenkassen bei der marktori-
entierten Produktgestaltung.
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Risikomanagement 

Risikoanalyse mittels wissenschaftlicher Verfahren
Konzeption und Implementierung von CIRS Prozessen 
Trainings- und Demonstrationsmodelle zur Risikobewältigung

Risikomanagementkreislauf



Seit einigen Jahren gewinnt das klinische
Risikomanagement mit der Zielsetzung der
Patientensicherheit zunehmend an Bedeutung.
Studien, wie die des Instiute of Medicine (IOM)
oder der Europäischen Union zeigen, dass soge-
nannte "Unerwünschte Ereignisse" und deren
Vermeidung insbesondere im Krankenhaus eine
wichtige Rolle zukommen sollte. 

Ein zentraler Gedanke ist, dass die Vermeidung
von unerwünschten Ereignissen oder Behand-
lungsfehlern am Auftreten von kritischen Ereig-
nissen ansetzen sollte. Durch Systematische
Auswertung dieser kritischen Ereignisse können
Maßnahmen zur Risikobewältigung abgeleitet
werden.

Als Reaktion darauf haben sich verschiedene
Institutionen und Vereine gegründet und eine
beachtliche Zahl an Beratern hat sich des
Themas angenommen. Die Frage der Ärztefehler
wird zunehmend sachlicher und wendiger emo-
tional diskutiert. Nicht zuletzt hat eine ganze
Reihe von Krankenhäusern mit der Einführung
eines klinischen Risikomanagements reagiert. 

Die Mitglieder des Netzwerkes verfügen über
Kompetenzen in den verschiedenen Prozess-
schritten des Risikomanagements. Für die
Detektion von Risiken können innovative wissen-
schaftliche Methoden miteinander kombiniert
werden. Hierzu zählen Erfahrungen in der
Analyse auch chirurgischer Workflows im
Krankenhaus; Analysen zu Usability und
Anwendungssicherheit für Medizintechnik im
Krankenhaus oder die Untersuchung der
Krankenhausinternen Kommunikation auf
Gefährdungspotenziale. 

Ebenso bestehen Erfahrungen und Kompetenzen
in der Konzeption und Implementierung von
CIRS Prozessen im Krankenhaus. Aus anderen
Branchen bestehen auch Erfahrungen in der
Umsetzung von Frühwarnsystemen entspre-
chend den Anforderungen des KonTraG. 

Außerdem bestehen Kompetenzen in der
Entwicklung und im Einsatz von Trainings- und
Demonstrationsmodellen zur Vermeidung von
Fehlern und Reduktion von Risiken sowie in der
Ausbildung von Ärzten mittels Schauspiel-
patienten.
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Qualitätsmanagement

Situationsanalyse und Optimierung mittels 
Patienten- und Mitarbeiterbefragungen
Prozessanalysen und -management
Datenqualitätsmanagement

PDCA Zyklus



Für die Akteure der stationären Gesundheits-
versorgung ist die Verpflichtung zur Einführung
eines QM Systems in den §§ 135 - 137 des SGB V
geregelt. Die Wahl des Systems und die Frage
der Zertifizierung wurde den Einrichtungen
überlassen. Insofern kann ein Nebeneinander
verschiedener Umsetzungsalternativen beob-
achtet werden. 

Zielsetzung der Bemühungen ist die Verbes-
serung der Struktur-, Prozess- und Ergebnisquali-
tät. Dies konkretisiert sich in den Handlungs-
feldern Patientenorientierung, Mitarbeiter-
orientierung, Prozessorientierung, Interne Struk-
turen, Präventives Fehlermanagement und Kon-
tinuierliche Verbesserung.

Die Herausforderung liegt im Management des
Zusammenspiels von Qualität, Zeit und Kosten.
Die Frage der Zertifizierung spielt im Rahmen
des Qualitätsmanagements eine wichtige Rolle.
Intern hilft v.a. die Zertifizierungsvorbereitung
bei der Etablierung eine Qualitätskultur und kon-
tinuierlicher Verbesserungsprozesse, extern
dokumentiert die Zertifizierung das erreichte
Niveau gegenüber Partnern mit einer positiven
Außenwirkung. 

Der Fokus der medipos.-Kompetenzen liegt auf
der Status-Quo-Analyse in Krankenhäusern.
Anhand von Befragungen unter Patienten und
Mitarbeitern sowie strukturierten Prozess-
beobachtungen können wichtige Einschätz-
ungen zu qualitätsrelevanten Aspekten der
Patientenversorgung ermittelt werden. Prozess-
analysen im Krankenhaus eröffnen eine weitere
Perspektive auf qualitätsrelevante Aspekte der
ambulanten Gesundheitsversorgung. 

Ergänzt werden diese Kompetenzen durch
Analysen zur Datenqualität. Da auch im
Gesundheitswesen fast alle kritischen Prozesse
auf elektronisch verfügbare Informationen ange-
wiesen sind, hat die Qualität der Informationen
einen entscheidenden Einfluss auf die Prozess-
ausführung sowie die Entscheidungsfindung. 

Basierend auf den Analyseergebnissen wird der
Einfluss der verschiedenen Problemfelder und
Handlungsoptionen auf die Struktur-, Prozess-
und Ergebnisqualität bewertet. So können
gemäß dem PDCA Zyklus erfolgsversprechende
Handlungsoptionen ausgewählt sowie deren
Umsetzung begleitet und evaluiert werden. 
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Kommunikationsstrategien für Krankenhäuser

Zielgruppenanalyse: Einweiser, Patienten, Multiplikatoren u.a.
Konzeption und Implementierung spezifischer Maßnahmen
Operative Unterstützung und rechtliche Begleitung 

Entwicklung von Kommunikationsstrategien



Immer deutlicher tritt neben die Aspekte der
medizinischen Versorgung der Patienten und der
internen Organisation im Krankenhaus die
Kommunikation mit den verschiedenen (exter-
nen) Zielgruppen als zusätzlicher, wichtiger
Erfolgsfaktor. 

Patienten kommen nicht von alleine ins Kran-
kenhaus. Die allseits bekannten Rahmenbe-
dingungen verstärken den "Wettbewerb" um
den Patienten. Informationen auf Seiten von nie-
dergelassenen Ärzten und Patienten sind die
zentrale Grundlage für die Wahl des Kranken-
hauses. Die Informationsquellen sind vielschich-
tig und komplex, Patienten greifen je nach ihren
Bedürfnissen auf unterschiedlichste auch auf
"schwer steuerbare" Quellen zurück. Insofern
scheint eine aktive, strategische Gestaltung der
externen Kommunikation durch Krankenhäuser
besonders geboten. 

Zu den relevanten Aktionsfeldern gehören das
Krankenhausmarketing, die Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit mit eigenen Instrumenten und in
Kooperation mit Journalisten sowie die Ge-
staltung der Kommunikation mit den einweisen-
den Ärzten. 

Die Kompetenzfelder von medipos. liegen in der
Analyse des Verhaltens der Zielgruppen, der
Entwicklung kommunikationsorientierter Posi-
tionierungen sowie der Begleitung bei der
Umsetzung der getroffenen Entscheidungen. 

Im Einzelnen bestehen zur Analyse der
Zielgruppen Kompetenzen bspw. in der Befra-
gungen von Patienten, der Auswertung des
Einweiserverhaltens aus krankenhausinternen
Daten oder der Ermittlung der Einweiser-
bedürfnisse sowie in der Analyse des Image der
Klinik auf den verschiedenen regionalen Rele-
vanzebenen. Auf Basis der Ergebnisse können
Entscheidung über Auswahl, Zielrichtung und
Gestaltung von Instrumenten zur Kommuni-
kation mit Patienten, Einweisern und Multiplika-
toren getroffen werden. 

Der Einsatz der Instrumente kann schließlich in
Form von Projekten oder Coaching interner
Mitarbeiter und durch ein Controlling der
Ergebnisse längerfristig begleitet werden. 
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Veränderungsbegleitung 
in der Organisation Krankenhaus

Strategieentwicklung und Integration von Mitarbeitern 
Optimierung von Organisation und Abläufen
Wissensmanagement 
Serviceentwicklung und Kundenmanagement 

Change Management Kreislauf



Die Veränderungen der Rahmenbedingungen im
Gesundheitswesen zwingen die Akteure der
Gesundheitsversorgung dazu innerhalb kurzer
Zeit immer wieder maßgebliche Anpassungen im
Management und in den betriebswirtschaftli -
chen Bereichen vorzunehmen. 

Dabei müssen viele Entwicklungen aus den
Dienstleistungswirtschaft und der Industrie wie
bspw. Prozessoptimierungen oder die Einführ-
ung eines Kundenmanagements in beschleunig-
tem Tempo vollzogen werden. Dies zudem mit
der Besonderheit, dass dem medizinischen Per-
sonal das betriebswirtschaftliche Basiswissen
und praktischen betriebswirtschaftlichen Kennt-
nisse in der Ausbildung nicht vermittelt wurden. 

Die schnelle Umsetzung von Veränderungen ist
aber ein Hauptfaktor, um sich im Markt zu
behaupten und Wettbewerbsvorteile zu gene-
rieren. Auf Grund der mangelnden Erfahrungen
besteht die Gefahr grundlegender Manage-
mentfehler. Somit ist es von hoher Erfolgs-
relevanz die Mitarbeiter in diese Veränderungs-
prozesse kommunikativ und organisatorisch zu
integrieren und sie dabei nicht zu überfordern. 

medipos. bietet Begleitung in verschiedenen
Bereichen des Change Managements. 

Die Analyse und Bewertung der aktuellen (inter-
nen und externen) Situation kann mittels einer
Kombination aus Managementtools wie der
SWOT Analyse, Prozessanalyse oder Zufrieden-
heitsbefragungen umgesetzt werden. Dabei sind
die wesentlichen Handlungsebenen für Verän-
derungen zu identifizieren. Durch kooperative
Projektansätze erhöhen wir einerseits Ergebnis-
qualität und andererseits die Akzeptanz der
Ergebnisse. 

Für die Umsetzung der identifizierten internen
Handlungsfelder bieten wir eine Vielzahl von
zum Teil softwarebasierten Tools bspw. zur
Prozessoptimierung oder zum Wissensmanage-
ment. 

Auch in der Begleitung nach außen gerichteter
Veränderungen wie der Einführung eines
Kundenmanagements oder der Entwicklung
neuer Dienstleistungsangebote bestehen Kom-
petenzen und Erfahrungen.  
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Marktorientierte Produktgestaltung 
in der gesetzlichen Krankenversicherung

Soziologische Analysen 
Marktanalysen  zum Kassenverhalten 
Befragungen 
Werbewirkungsanalysen

Angebots- und Nachfrageprozess in der 
gesetzlichen Krankenversicherung



Seit dem 1. April 2007 steht den Kassen im
Rahmen des §53 SGV die Möglichkeit offen,
Wahltarife anzubieten. Ziel ist die Implemen-
tierung von mehr Wettbewerb zwischen den
Krankenversicherungen um die Versicherten. 

Innerhalb des gesetzlichen Ordnungsrahmens
bietet sich den Krankenkassen eine Vielzahl an
Ausgestaltungsmöglichkeiten, die sowohl die
Tarife selbst als auch deren interne Umsetzung
betreffen. Die "erste Generation" der Wahltarife
orientierte sich im Wesentlichen an den gesetzli-
chen Gestaltungsspielräumen. Mittlerweile
gehen kundenorientierte Krankenassen dazu
über, die Tarifgestaltung an konkreten Präferenz-
profilen der Versicherten auszurichten.

Die Veränderungen der Rahmenbedingungen
führen auch zu einer deutlichen Veränderung
der Kassenlandschaft durch eine Vielzahl an
Fusion unter den gesetzlichen Kassen. 

Auf der anderen Seite steht ein hohes Interesse
der Bürger am Erhalt Ihrer Gesundheit bei
gleichzeitig eher niedriger Informiertheit und
hoher Unsicherheit über die "neuen" Wahltarife.
Schließlich bleibt die Aufmerksamkeit der
Öffentlichkeit für das Thema Krankenver-
sicherung vor allem durch die politisch getriebe-
nen Diskussionen hoch. 

Die Partner innerhalb des medipos Netzwerkes
bündeln ihre Kompetenzen um Krankenver-
sicherungen bei der kundenorientierten Pro-
duktgestaltung und Kommunikation zu unter-
stützen. Ausgangspunkt einer kundenorientier-
ten Produktgestaltung ist die Kenntnis der
Kundenpräferenzen und des Wettbewerbs-
angebotes. Für diese Aufgabenstellung wurde
durch Mitglieder des Netzwerkes ein Analyse-
rahmen für Versichertenpräferenzen entwickelt.
Außerdem wurde das bestehende Angebot an
Wahltarifen analysiert und systematisch bewer-
tet. Mit der entwickelten Methodik ist die
Identifikation von Marktlücken auf der Ange-
botsseite und die Prüfung von Tarifen auf ihre
Übereinstimmung mit verschiedenen Kunden-
gruppen möglich. 

Innerhalb des Marketings ist neben der Gestal-
tung des Produktangebots die Kommunikation
des Angebotes gegenüber Kunden ein wesentli-
cher Baustein für den Markterfolg. Hier verfügen
wir über einschlägige Erfahrungen zur Messung
der Wirkung des Marketings auf Krankenversi-
cherte mittels Online-Methoden und CATI-
Befragungen. Abgerundet werden die Kompe-
tenzen durch die Fähigkeit zur Analyse langfristi-
ger Veränderungen der Kundenwünsche zum
Thema Krankenversicherung. 

Produktgestaltung | 13



medipos. | Plattf orm für
Gesundheitsmanagement

inomic GmbH | www.inomic.org
Die inomic GmbH positioniert sich als universitätsnahes
Forschungs- und Beratungsunternehmen an den Standorten
Leipzig und Essen. Im Gesundheitsmarkt liegen die
Schwerpunkte auf der Begleitung von Kliniken hinsichtlich des
Kundenbindungsmanagement, Prozessen und managemento-
rientierter Weiterbildung.   

KONTUR 21® GmbH | www.kontur21.de
Die KONTUR 21® GmbH ist ein unabhängiges Markt- und
Meinungsforschungsinstitut und besitzt Erfahrungen und
Kenntnisse im Bereich der qualitativen und quantitativen
Markt- und Sozialforschung. Zugleich ist das Unternehmen ver-
siert in der Konzeption, Durchführung und Auswertung von
Forschungsdesigns und bietet somit Full-Service-Markt-
forschung. 

PHACON GmbH | www.phacon-leipzig.com 
Die PHACON GmbH ist eine Ausgründung aus dem Inno-
vationszentrum Computerassistierte Chirurgie der Universität
Leipzig. Sie entwickelt innovative Produkte und Verfahren in
engster Zusammenarbeit mit Medizinern und Wissen-
schaftlern.

SWAN - Scientific Workflow Analysis GmbH |
www.scientific-analysis.com
Basierend auf ihrem Know-How im Bereich der feingranularen
Analyse chirurgischer Workflows betätigt sich die SWAN -
Scientific Workflow Analysis GmbH in verschiedenen
Bereichen der Prozessberatung, -analyse und -optimierung im
medizinischen Umfeld. Beispiele sind die Evaluation von neuar-
tigen Behandlungsmethoden oder die Erstellung von
Patientenpfaden. 

evermind GmbH | www.evermind.de
Die evermind GmbH ist Entwicklerin von Produkten und
Softwarelösungen im Umfeld des Prozess-, Projekt- und
Dokumentenmanagements. Einer ihrer Schwerpunkte liegt in
der Gesundheitsbranche. Neben Softwarelösungen bietet die
evermind Consulting- und Beratungsdienstleistungen an.

TIQ Solutions GmbH | www.tiq-solutions.de 
Die TIQ Solutions GmbH hat sich auf Datenqualitäts-
management und qualitätsgesichertes Datenmanagement
spezialisiert. Mit Prinzipien, Methoden und Werkzeugen zur
nachhaltigen Absicherung der Datenqualität in Kranken-
häusern bieten wir einen wichtigen Beitrag zur Risiko- und
Kostenreduzierung, Compliance-gerechten Anforderungs-
umsetzung und Erstellung realistischer Entscheidungsgrund-
lagen für die operative, taktische und strategische Unterneh-
menssteuerung.

media:port GbR | www.mediaport-leipzig.de
media:port recherchiert und berichtet zu Wissenschafts- und
Gesundheitsthemen aus Mitteldeutschland für unterschiedli-
che Magazine in Hörfunk, Print- und Onlinemedien. Außerdem
schreiben die Redakteure für Patientenmagazine verschiede-
ner Krankenhäuser.

TECONT GmbH | www.tecont.de
Die Firma Tecont versteht sich als Dienstleister im Bereich EDV.
Ziel ist es, Arztpraxen, den Rücken in allen Belangen rund um
die EDV frei zu halten. Dadurch können sich die Ärzte um Ihr
Tagesgeschäft kümmern und die von TECONT bereitgestellten
Ressourcen sinnvoll und profitabel einsetzen



LEX MEDICORUM | www.lex-medicorum.de
Rechtsanwalt Jan J. Willkomm berät als Fachanwalt für
Medizinrecht mit vertiefter Branchenerfahrung ausschließlich
Ärzte, Zahnärzte und sonstige Leistungserbringer im
Gesundheitswesen in allen Fragen der täglichen Berufs-
ausübung.

Gesundheit Sachsen | www.gesundheit-sachsen.de
Unter www.Gesundheit-Sachsen.de werden Nachrichten zum
Thema Gesundheit zusammengestellt, die zusätzlich einmal
pro Woche als kostenloser Newsletter an medizinische
Fachkreise versendet werden. Im Gesundheitsportal finden
zudem interessierte Laien Adressen, Wissenswertes (z.B.
Erklärung von Diagnosen, Therapien, Laborwerten), einen
Shop und Veranstaltungstermine.

LIPSYS UG
www.lipsys.de
bietet wissenschaftliche Dienstleistungen im Rahmen der psy-
chosozialen Forschung und Weiterbildung an. Hierzu gehört
zum einen die Durchführung von repräsentativen und einzel-
fallbasierten Studien für Entscheidungsträger im Gesundheits-
wesen und für politiknahe Stiftungen. Zum anderen werden
mit der Prozessanalyse und Weiterbildung im psychosozialen
Bereich Elemente der Qualitätssicherung für Kliniken und
Kostenträger angeboten. Beispielhaft ist der innovative Einsatz
von inkognito Schauspielpatienten zur Beschreibung von
Clinical Pathways und Prozessoptimierung. 

SMI Softmark Informationstechnologien GmbH
www.elektronisches-laborbuch.de 
Die SMI Softmark Informationstechnologien GmbH versteht
sich als Full-Service IT- Dienstleistungsunternehmen. Seit 2005
beschäftigt sich SMI mit der Abbildung und Dokumentation
von Forschungsprozessen in der Biotechnologie. Als Ergebnis
entstand das Softwareprodukt "mbl book" - das elektronische
Laborbuch - welches im gesamten Life-Science Bereich zur
Experiment- und Projektdokumentation sowie zur Recherche
eingesetzt werden kann.

PR Piloten GmbH
www.pr-piloten.de
PR Piloten ist eine Strategieberatung für Kommunikation. Wir
unterstützen mit ganzheitlichen Kommunikationslösungen
Entscheider in Untenehmen und in anderen Organisationen
bei Fragestellungen, die für die Unternehmensbewertung und
-reputation sowie die Erreichung strategischer Unternehmens-
ziele von besonderer Bedeutung sind.Unser Branchenfokus
liegt bei Unternehmen aus den Bereichen Dienstleistungen,
Energie, Finanzen, Healthcare, Medien, Non-Profit
Organisationen, Technologie sowie Verbände, Institutionen
und öffentliche Auftraggeber. Wir generieren Aufmerksamkeit,
machen unsere Kunden sichtbar und schaffen so eine nachhal-
tige Öffentlichkeit für Unternehmen, Produkte, Themen, Ideen
und Personen

The Hospital IT Network
www.hospitalit-net.de
The Hospital IT Network ist eine Onlineplattform für Anbieter
und Käufer von Krankenhaus-IT-Produkten und -Dienst-
leistungen. Es ist die zentrale europäische Bezugsquelle für
fokussierte Krankenhaus-IT-Informationen & -Daten. Die
Plattform Hospital-IT.Net ist somit ein unerlässliches Business
Tool für die Strategieentwicklung sowie Entscheidungs-
grundlage für Verantwortliche in den Geschäftsbereichen Busi-
ness Development, Operations, Sales, Marketing, PR und IT. 

Universität Leipzig, Service Innovation Lab
www.sil.uni-leipzig.de
Zentrale Zielstellung des Service Innovation Lab (SIL) ist die
Generierung und Implementierung neuer Dienstleistungs-
angebote auf Basis an der Universität Leipzig entwickelten
Technologien und Dienstleistungskonzepten insb. auch in der
Gesundheitswirtschaft. Das Service Innovation Lab ist Teil des
internationalen SEPT-Programms. Das Service Innovation Lab
wird vom Bundesministerium des Inneren (BMI) im Rahmen
des Innovationswettbewerbs "Wirtschaft trif ft Wissenschaft"
gefördert

Universität Leipzig, Institut für Medizinische Informatik,
Statistik und Epidemiologie
www.imise.uni-leipzig.de
Die Arbeitsgruppe "Management von Informationssystemen
im Gesundheitswesen" des Institut s für Medizinische
Informatik, Statistik und Epidemiologie (IMISE) der Universität
Leipzig forscht, lehrt und berät u.a. auf dem Gebiet der strate-
gischen IT-Planung für Krankenhäuser, der Integration von
ambulanter und stationärer Versorgung, der Integration von
klinischer Forschung und Patientenversorgung und dem
Projektmanagement. 

Hochschule für Wirtschaft, Technik und Kultur (HTWK)
Leipzig, Innovative Surgical Training Technologies (ISTT).
www.istt.htwk-leipzig.de
Ziel des Projektes ist die Entwicklung von innovativen
Technologien zur Simulation von chirurgischen Eingriffen und
die Integration dieser Simulatoren in ein klinisch fundiertes
Curriculum (vergleichbar mit den Flugsimulatoren).Dazu wird
an der HTWK ein Trainings-Operationssaal aufgebaut, in dem
neuartige Trainingsmöglichkeiten in Zusammenarbeit mit
Klinikern der Universität Leipzig entwickelt und validiert wer-
den. In Zukunft sollen dort dann innovative Trainingskurse
angeboten werden. Das Projekt wird vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF)im Rahmen der Initiative
"Unternehmen Region" als ForMaT-Projekt gefördert.

Universität Leipzig 
Abteilung für Medizinische Psychologie und Soziologie
medpsy.uniklinikum-leipzig.de
Die Abteilung für Medizinische Psychologie und Medizinische
Soziologie verfügt über langjährige Forschungserfahrungen im
Bereich der Einstellungsuntersuchungen, bspw. wurden
Untersuchungen zur Einstellung und zum Wissen um kontro-
verse medizinische und ethische Fragen durchgeführt
(Reproduktionsmedizin, Transplantationsmedizin, politische
Einstellung). Als Basis hierfür dienten Repräsentativerhe-
bungen, die hypothesenprüfend und teststatistisch ausgewer-
tet wurden wie auch explorative Erhebungen mit Gruppen-
diskussionen und Einzelinterviews.
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Service Innovation Lab, Universität Leipzig CONOSCOPE GmbH
Jun-Prof. Dr. Utz Dornberger Dipl. Hdl. Thomas Lehr 
+49 (0)341 97 37 039 +49 (0)341 47 82 716
dornberg@rz.uni-leipzig.de  thomas.lehr@conoscope.org

www.medipos.org | info@medipos.org

medipos. | Plattf orm für
Gesundheitsmanagement

Unter Leitung des internationalen SEPT-Programms an der Universität
Leipzig und der CONOSCOPE GmbH ist das Netzwerk medipos. Plattform
für Gesundheitsmanagement ein Nukleus für KMU zur Entwicklung von
Produkten und Dienstleistungen insbesondere für Krankenhäuser. 

medipos. richtet sich an die verschiedenen Akteure im Gesundheitswesen vor allem der ambulan-
ten und stationären Gesundheitsversorgung. Diesen bietet das Netzwerk die Kundenorientierung
und Flexibilität von KMU sowie Innovationen aus den Hochschulen mit einem breiten Leistungs-
angebot. So können komplexe und übergreifende Projekte aus einer Hand bezogen werden oder
bei neuen bzw. angrenzenden Problemen auf bekannte Dienstleister mit spezifischem Kunden-
wissen zurückgegriffen werden.   

medipos. konzentriert sich thematisch auf Fragen des Managements und der Organisation im
Gesundheitswesen wie beispielsweise dem Qualitäts- und Risikomanagement, der Veränderungs-
begleitung von Krankenhäusern dem Kommunikationsmanagement und der marktorientierten
Produktgestaltung in der gesetzlichen Krankenversicherung

Weitere Informationen unter www.medipos.org 


